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Im Flugzeug nach Afrika
IX. ®t.Sobin»oitd)

Sie ßanbung am 3Sictoria 9Zianfa ça üganba ©cc.

bei bem 9toinanijreu ® a ft o n 5)3 aris
ftattfanb, ber (äffen uub toaren nod) ein
toenig bummeln gegangen. Sin bei
SDtabeletne berloren mir uns für einen
Slugenblid. $dfj fudjte meinen greunb
Gcrnft, fanb itjn nidjt uub ging fdjlicfj»
lidj über bie Sßlace be ta Cùmcorbc
aftein beim. Ces toar leidjter Siebel, bie
ßaternen bräunten trübe. 3Beit uub
breit mar niemanb ;u feljen. 5ßlö^lidj

entberfte idj bor mir in einer Entfernung

bon faum bunbert Detern mei»

nett greunb Ccrnft uub rufe itjn auf

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absöiut sicher

durch das W% _ 1/ _ »
tausendfach K P IV flbewährte //l>Wl>U
Garant. Erfolg.Vollkomen unschädlich

Wonichterhölrl .anfragen bei R.Koch Basel Nonnenweg22

Sdjtoeijerbeutfdj laut an. Slls er aber

feine ©djritte nodj mebr befdjleunigte,
fefjtc ici) midj in Trab, toiebertjolt uub
immer jotniger Ccrnft mrufenb, er

möge bod) in Teufels Sîamen enblid)
fteben bleiben. Ta fnöpfte ber bor mir
glieljenbe im Sauf feinen paletot auf,
legte unter eine ßaterne ettoas tjin uub
bcrbobbeltc feine atemlofe gluäjt. Sffs

idj ju ber ßaterne fam, faf) tdj jü mei=
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IX. Gr.Rabmovllch

Die Landung am Victoria- Nia nsa y a Uganda-See.

bei dcm Romanistcn G o. st o n P a ris
stattfand, verlassen nnd waren noch ein
wcnig bnmmeln gegangen. An der
Madeleine verloren wir uns fiir einen
Augenblick. Ich suchte meinen Frennd
Ernst, sand ihn nicht nnd ging schließlich

über die Plaee de la Concorde al
lein heim. Es ivar leichter Nebel, die
Laternen brannten trübe. Weit nnd
breit Ivar niemand zu sehen. Plötzlich

entdeckte ich vor mir in eiuer Eutfer
unng von kanm hundert Metern meinen

Frennd Ernst nnd rnfe ihn auf

unsuffslligunä absout sickei-

tau5en6fa<.k >U P IV Ii
Lai-ant. krfolg.Vollkomen unscköctlick

ì^nicntesuôltl onfwoeiilxi K.XocK Ko5el Könnendes??

Schiveizerdeutsch laut an. Als er aber

seine Schritte nvch mehr beschleunigte,
setzte ich mich in Trab, wiederhvlt nnd
immer zvrniger Ernst mrnfend, er

möge doch in Teufels Namen endlich
flehen bleiben. Sa knöpfte der vor mir
Fliehende im Lanf seinen Paletot anf,
legte unter eine Laterne etivas hin und
verdvppelte seilte atemlose Flucht. Als
ich m der Laterne kam, sah ich m mei
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